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Liebe Bürgerinnen und Bürger  
des Saale-Holzland-Kreises, 

 
unser Landkreis gehört zu den Thüringer 

Regionen, in denen es sich gut leben lässt. Die 
Beschäftigten-Zahlen sind stabil, die Zahl der 

Menschen, die auf Grundsicherung 
angewiesen sind, sinkt. Deutschlandweit 

bekannt sind wir für unsere hohe 
Kinderbetreuungsquote und unsere enge 

Anbindung an den Wirtschaftsstandort Jena. 
Bei allen Erfolgen behält der Saale-Holzland-

Kreis jedoch auch stets diejenigen Menschen 
im Blick, die Unterstützung benötigen. Im 

aktuellen Haushaltsjahr 2018 bilden die 
Sozialleistungen mit 45 Prozent den größten 

Ausgabeposten im Etat. Insbesondere im 
Bereich der Jugendhilfe hat der Landkreis 

seine Ausgaben jüngst erheblich aufgestockt. 
Viele engagierte Akteure tragen außerdem 

dazu bei, dass eine große Vielfalt an sozialen 
Angeboten besteht. 

Ich freue mich, Ihnen mit dem nun 
vorliegenden integrierten Sozialbericht einen 

Überblick über die soziale Situation in 
unserem Landkreis geben zu können. 

 
Ihr Andreas Heller 

Landrat des Saale-Holzland-Kreises  

 
 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
seit über 25 Jahren begleite ich als Erster 
Beigeordneter die Geschicke des Saale-
Holzland-Kreises und habe in dieser Zeit viele 
Veränderungen erleben können.  
Ich bin stolz darauf, dass wir als 
Flächenlandkreis bis heute eine große 
Bandbreite von Bildungs- und 
Betreuungsangeboten, von sozialen 
Angeboten und Gesundheitsleistungen bereit 
halten. Gerade in Zeiten des demografischen 
Wandels spielt die Versorgung der 
Bevölkerung mit diesen Leistungen eine 
wichtige Rolle. Dem Saale-Holzland-Kreis  
muss es gelingen, auch künftig ein attraktiver 
Lebensmittelpunkt für seine Bewohner zu 
sein und dabei generationsübergreifend den 
Bedürfnissen zu entsprechen, die seine 
Einwohner oder auch Zuziehende im Alltag 
zwingend gedeckt sehen müssen. Die 
derzeitige soziale Angebotslandschaft im 
Landkreis ist dafür eine gute Basis. 
 

 
 
Ihr Dr. Dietmar Möller 
Erster Beigeordneter des Saale-Holzland-Kreises 
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Der Landkreis im geografischen Überblick 

Der Saale-Holzland-Kreis liegt in direkter Nachbarschaft der zweitgrößten Thüringer Stadt Jena. 

Mit diesem Industrie-, Wissenschafts- und Forschungsstandort ist der Landkreis wirtschaftlich 

eng verzahnt und dabei gleichzeitig über die Autobahnen (A4 und A9) günstig an das nationale 

und internationale Verkehrswegesystem angebunden. Im Landkreis selbst dominieren kleine 

und mittelständische Unternehmen sowie eine traditionsreiche ländliche Struktur. Damit bietet 

der Saale-Holzland-Kreis optimale Voraussetzungen für eine positive wirtschaftliche 

Entwicklung, von der auch die Bewohner des Landkreises profitieren. 

Der Landkreis erstreckt sich über 815 Quadratkilometer; das ist knapp ein Zwanzigstel Thüringens. 

Seine Einwohnerzahl lag zum Stichtag 30.06.2017 bei 84.345 Einwohnern. Die Bevölkerungsdichte 

liegt damit bei 104 Einwohnern pro Quadratkilometer; sie entspricht in etwa dem Durchschnitt 

der Thüringer Flächen-Landkreise. Im Saale-Holzland-Kreis leben knapp vier Prozent der Thüringer 

Bevölkerung.                                                                                   (Karte: Landratsamt Saale-Holzland-Kreis) 

Verwaltungsgliederung:

 

Verwaltungssitz und Kreisstadt ist Eisenberg. Insgesamt zehn Verwaltungsgebiete gehören zum 

Landkreis. Partner-Landkreise sind Bad Dürkheim in Rheinland-Pfalz und Erlangen-Höchstadt in 

Bayern. 
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Das wichtigste Ergebnis: Im Landkreis sind immer weniger Menschen von Armut gefährdet 

Im Saale-Holzland-Kreis sind immer weniger Menschen von Armut gefährdet und daher auf 

Grundsicherungsleistungen angewiesen.  

Die Zahl der Personen, die Grundsicherungsleistungen bezogen, sank in den vergangenen zehn 

Jahren um 45 Prozent. Im Jahr 2017 lag sie noch bei 5.205 Personen; das sind 6,2 Prozent der 

Landkreisbevölkerung. Im Jahr 2006 waren es noch 10,8 Prozent aller Einwohner. Dafür 

verantwortlich ist vor allem die deutlich sinkende Zahl der Bedarfsgemeinschaften.  

Personen in Grundsicherungsleistungen im SHK 

 2007 2015 2016 2017 

Personen in 
Bedarfsgemeinschaften 
(Jahresdurchschnitt) 

8.888 5.417 4.890 4.438** 

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung 

385 440 426 503* 

Hilfen zum Lebensunterhalt (nach 
Sitz des Trägers) 

217 237 216 245* 

Asylbewerberleistungen zum 
31.12. (Stichtag) 

60 7.626 4 19* 

gesamt 9.550 13.683 5.498 5.205 
Quelle: Thüringer Online-Sozialstrukturatlas ThOnSA/Thüringer Landesamt für Statistik, Stand April 2018; *Sozialamt 

Saale-Holzland-Kreis, Stand April 2018; ** Bundesagentur für Arbeit, Stand  April 2018 

Weitere wesentliche Ergebnisse sind u.a.: 

 Der Bevölkerungsrückgang im Landkreis hat sich spürbar verlangsamt; die Zahl der Geburten 

steigt sogar leicht. Zum Stichtag 30.06.2017 lebten 84.345 Menschen im Saale-Holzland-

Kreis, wobei der Anteil der Älteren steigt. 50,5 Prozent der Bevölkerung sind bereits über 50 

Jahre alt. Der Anteil der unter 25-Jährigen liegt nur noch bei rund 20 Prozent.  

 Die Zahl der Einpersonenhaushalte nimmt zu. Rund 14.000 gibt es derzeit im Landkreis, damit 

ist jeder sechste Einwohner allein zu Haus. 

 Immer mehr Kinder besuchen eine Kindertagesstätte. Die Betreuungsquote lag  2016 bei 52,6 

Prozent bei den unter Dreijährigen. Auch die Hortnutzungszahlen steigen. 

 Die durchschnittliche Nettokaltmiete für einfachen Wohnraum im Landkreis  entspricht dem 

Thüringer Durchschnittswert; damit steht ausreichend bezahlbarer Wohnraum zur 

Verfügung. Charakteristisch für die ländliche Region ist der steigende Motorisierungsgrad.  

 Vorsorgeuntersuchungen werden im Landkreis gut angenommen. So konnte zum Beispiel die 

Zahngesundheit bei fast 90 Prozent aller 6-Jährigen untersucht werden (Thüringen 76 

Prozent).  

 Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Saale-Holzland-Kreis entwickelt 

sich seit Jahren stabil; der Anteil der Teilzeitbeschäftigten steigt dabei. Außerdem gibt es im 

Landkreis besonders viele Auspendler. Insgesamt 18.215 Einwohner pendelten 2016 für eine 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in einen anderen Landkreis; die Hälfte davon 

nach Jena. Die Arbeitslosenquote (2017: 5,0 Prozent) liegt regelmäßig unter dem 

Landesdurchschnitt (2017: 5,6 Prozent). In einigen Verwaltungseinheiten kann von 

Vollbeschäftigung gesprochen werden.  
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Einwohnerzahl am Stichtag 30.06.2017 (vorläufige Angabe) 84.345 

Einwohnerzahl am Stichtag 31.12.2016 84.525 

Davon männlich (2016) 42.209 

Davon weiblich (2016) 42.316 

Davon unter 18 Jahre alt (2016) 13.035 (15,5 Prozent) 

Davon über 65 Jahre alt (2016) 20.632 (24,4 Prozent) 
 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass sich der Bevölkerungsrückgang im Saale-Holzland-Kreis seit 2011 deutlich 
verlangsamt hat? Gegenüber den Jahren 2012 bis 2014 stieg die Einwohnerzahl sogar 
wieder an. 
 

 … dass die Geburtenzahl im Landkreis seit einigen Jahren leicht ansteigt? Im Jahr 2016 
lag sie bei 706 Geburten. 
 

 … dass die Zahl der unter 6-Jährigen steigt? Sie lag Ende 2016 bei 4.385 Kindern. Im 
Jahr 2010 waren es 547 Kinder weniger. 

 

Der Saale-Holzland-Kreis hatte zwischen den Jahren 2000 bis 2015 den geringsten 

Bevölkerungsrückgang aller Thüringer Flächenlandkreise zu verzeichnen. Es werden wieder 

mehr Kinder geboren; auch der Wanderungssaldo gestaltet sich zunehmend ausgeglichener. 

Trotzdem gibt es auch große Herausforderungen. Die Zahl der älteren Personen im Landkreis wird 

weiter wachsen, und die Statistiker gehen langfristig von weiter sinkenden Bevölkerungszahlen 

aus. Hauptgrund für die negativen Prognosen ist die sinkende Zahl der potenziellen Mütter im 

Landkreis, ein Effekt der Nachwende-Jahre. 

  

Den Trend sinkender Bevölkerungszahlen  
mildern (nicht verhindern) könnte nur ein 
verstärkter Zuzug von jungen Familien und 
eine steigende Zahl von Kindern pro Frau.  
 
Die aktuell steigenden Geburtenzahlen sind 
eine sehr positive Entwicklung, die zeigt, 
dass Familien den Landkreis als guten 
Standort für eine Familiengründung 
ansehen.  
 
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, Stand 
Januar 2018 sowie Pressemitteilung TLS vom 5. April 
2018 

3838 3850 3990 4043 4149
4591 4385

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Kinder unter 6 Jahre 
im Saale-Holzland-Kreis

                  Datenblatt SHK Bevölkerung 
                               Stand April 2018 
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Private Haushalte 2016 Ca. 39.000 

Verheiratete Paare 2016 Ca. 17.000 

Zahl der Eheschließungen 2016 395 

Alleinstehende 2016 Ca. 16.000 

Private Haushalte mit Kindern 2016* Ca. 10.000 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass die Zahl der privaten Haushalte im Landkreis steigt? Im Jahr 2005 ging man von 
rund 37.000 privaten Haushalten im Landkreis aus, inzwischen (2016) nennt das 
Thüringer Landesamt für Statistik 39.000 private Haushalte.  
 

 … dass jeder sechste Einwohner des Landkreises allein in einem Haushalt lebt? Im 
Thüringer Durchschnitt ist es bereits jeder fünfte. 

 

 … dass seit dem Jahr 2013 die Zahl der Paare ohne Kinder die Zahl der Paare mit Kindern 
übertrifft? Vorher war es stets umgekehrt*. 

 
 

Die Statistiker haben berechnet, dass im Saale-Holzland-Kreis 2016 rund 10.000 Privathaushalte 

bestanden, in denen Eltern mit ihren Kindern (Minderjährige und Volljährige) wohnten. Das sind 

über ein Drittel weniger als im Jahr 2006, damals betrug die Zahl dieser Privathaushalte 16.000.  

 

  

In den meisten privaten Haushalten mit 
Kindern lebt dabei ein Kind*; Haushalte 
mit mehreren Kindern sind in der 
Unterzahl.  
Zählt man alle  Kinder, die im 
Elternhaushalt wohnen zusammen, 
(inklusive Volljährige), kann man von 
insgesamt 15.000 ledigen Kindern in 
privaten Haushalten ausgehen. Im Jahr 
2006 waren es noch 25.000.  
 
 
Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik, Stand 
Januar 2018, *In der Statistik inbegriffen sind 
hier nur ledige Kinder, die mit den Eltern/einem 
Elternteil/Stiefeltern/Adoptivelten/Pflegeeltern 
zusammen wohnen. 

29.000

10.000

Private Haushalte im Landkreis ... 
2016

ohne
Kinder*

mit
Kindern*

                  Datenblatt SHK Familie 
                                Stand April 2018 
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Zahl der Kinder in Tageseinrichtungen (März 2017) 3.617 

Kinder in staatlichen Grundschulen (Januar 2018) 2.657 

Kinder in Hortbetreuung (Schuljahr 2016/17) 2.141 

Kinder und Jugendliche in weiterführenden Schulen (Januar 2018) 4.120 
 

Wussten Sie schon, … 
 

 

 … dass die Zahl der Kinder, die eine Kinderkrippe oder einen Kindergarten besuchen, 
im Landkreis steigt? Insgesamt gibt es derzeit 61 Kindertageseinrichtungen im 
Landkreis; diese arbeiten aufgrund der hohen Nachfrage bzw. Überbelegung zu über 50 
Prozent mit Ausnahmegenehmigungen. 
 

 … dass sich die Zahl der Erstklässler im Schuljahr 2017/18 um elf Prozent gegenüber 
dem Vorjahr gesteigert hat? Sie liegt aktuell bei rund 725 (Stand Dezember 2017) und 
übertrifft damit knapp die Prognose des 6. Schulnetzplans (722 Einschulungen 2017). 
 

 … dass die Zahl der Schüler, die im Landkreis den schulischen Teil einer 
Berufsausbildung absolvieren, in den vergangen Jahren stark rückläufig war? Lernten 
2006/07 noch 1.115 Berufsschüler im Landkreis, waren es zehn Jahre später nur 456. 
Der Landkreis hat darauf mit einem Schulverbund (mit dem Saale-Orla-Kreis) reagiert.  

 
 

Der Saale-Holzland-Kreis gehört zu den deutschlandweit führenden Landkreisen bei der 

Betreuungsquote in Kinderkrippen und Kindergärten. 2015 besuchten prozentual gesehen 

nirgends so viele kleine Kinder eine Kindertagesstätte in Thüringen wie im Saale-Holzland-Kreis 

(58,6 Prozent der unter Dreijährigen).  

 

Der Bedarf ist in den vergangenen Jahren 
stetig gestiegen. Für das Jahr 2017/18 weist 
der aktuelle Kita-Bedarfsplan des 
Landkreises einen Bedarf von 3.844 Plätzen 
aus. Im Jahr 2011/12 waren es noch knapp 
400 Plätze weniger. 
 
 
Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, Thüringer 
Online-Sozialstrukturatlas ThOnSA; Bedarfsplanung 
Kindertagesbetreuung 2017/2018 der 
Jugendhilfeplanung SHK; Schulverwaltungs- und 
Kulturamt; Broschüre „Kindertagesbetreuung 
regional 2015“ des Statistischen Bundesamtes 

 

516

624

2054

423

In Tageseinrichtungen im 
SHK betreute Kinder 2017

0-2 Jahre

2-3 Jahre

3-6 Jahre

6-14 Jahre

                                    Datenblatt SHK Bildung/Betreuung 
                                                                Stand April 2018 
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Erziehungsberatungen (nach Paragraph 28), andauernde Hilfen, 2016 138 

Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls 2016  56 

 … davon mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung 25 

… davon mit dem Ergebnis keiner Kindeswohlgefährdung jedoch 
    Unterstützungsbedarf  

27 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass sich die Zahl der Inobhutnahmen im Landkreis in den Jahren 2014 bis 2016 stark 
erhöht hat? So wurden im Jahr 2015 insgesamt 164 vorläufige Schutzmaßnahmen für 
Kinder und Jugendliche durchgeführt; in den zehn vorhergehenden Jahren waren es im 
Durchschnitt 46 pro Jahr. Laut Thüringer Landesamt für Statistik stiegen die Zahlen 
thüringenweit vor allem wegen der Inobhutnahmen unbegleitet eingereister 
ausländischer Minderjähriger („umA“). 
 

 … dass die Zahl der EU-Bürger im Landkreis in den vergangenen Jahren stetig gestiegen 
ist (1.060 Personen zum Stichtag 31.12.2016 nach Ausländerzentralregister) und diese 
Gruppe die Kinderschutzdienste im Landkreis (zum Beispiel „Kinder Willkommen – 
KiWi“ und „Frühe Hilfen“) zunehmend beschäftigt?  

 

Im Saale-Holzland-Kreis hat sich die Zahl der Bezieher von Leistungen nach dem 

Unterhaltsvorschussgesetz stark erhöht. Grund dafür ist das Inkrafttreten einer Novellierung im 

Juli 2017, die unter anderem das Alter der Leistungsberechtigten von 12 auf 18 Jahre 

heraufsetzt. Damit erhöht sich die Gesamtzahl der Leistungsberechtigten. Bis Oktober 2017 

wurden 415 Neuanträge gestellt, was einer Zunahme um 75 Prozent entspricht.  

  

In die beiden Beratungsstellen für 
Kinder, Jugendliche und Eltern des 
DRK Kreisverbandes Jena-Eisenberg-
Stadtroda e.V. kommen immer mehr 
Ratsuchende. Zwischen 2013 und 
2016 stieg ihre Zahl kontinuierlich um 
inzwischen 13 Prozentpunkte. 
 
Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Stand April 2018; Übersicht Vollzug der UVG-
Novelle des Thüringischen Landkreistages, 
Stand Oktober 2017; Jahresberichte des DRK 
Kreisverbandes Jena-Eisenberg-Stadtroda 
e.V. von 2013 – 2016 

 

456

472

502
514

2013 2014 2015 2016

Familienorientierte Hilfen und 
Beratung des DRK  im SHK

(Fälle insgesamt)

                  Datenblatt SHK Kinderschutz 
                                Stand April 2018 
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Siedlungsdichte 2016 104 Einwohner pro Quadratkilometer 

Zahl der Wohnungen 2016 43.440 

Durchschnittliche Wohnfläche pro Einwohner 2016 44,6 Quadratmeter 

Zahl der Haushalte mit Wohngeld 2016 810 

Sozialwohnungen 2016 280 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass selbst wenn der Landkreis bis 2035 knapp ein Viertel seiner Bevölkerung 
verlieren sollte (Prognose TLS), die Siedlungsdichte mit 78,4 Einwohnern pro 
Quadratkilometer über der aktuellen Siedlungsdichte des Saale-Orla-Kreises liegen 
würde? 

 

 … dass die durchschnittliche Nettokaltmiete (für einfachen Wohnraum) im Landkreis 
fast genau dem Thüringer Wert (4,85 Euro/qm im Jahr 2016) entspricht und ihn in der 
Stadt Eisenberg (4,18 Euro/qm) sogar deutlich unterschreitet? 
 

 dass nur rund 0,7 Prozent der Wohnungen im Landkreis Sozialwohnungen sind? Im 
ländlichen Raum steht wesentlich mehr bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung, stellt 
der Verband der Wohnungswirtschaft Thüringen (vwt) fest. 

 

Im Saale-Holzland-Kreis spielt die Mobilität oft die entscheidende Rolle, wenn es um das Thema 

„Wohnen“ geht. Um soziale Angebote wahrnehmen zu können, muss im Flächenlandkreis in der 

Regel eine bestimmte Strecke zurückgelegt werden. Dies spiegelt sich im hohen Motorisierungs-

grad der Bevölkerung wider: Zum Jahresbeginn 2017 waren 48.605 PKW zugelassen. 

Eine geringe Rolle spielte bisher das Thema Obdachlosigkeit. Es existiert keine systematische 

thüringenweite Erfassung; das Thüringer Sozialministerium nennt für das Jahr 2015 jedoch nur 

sechs Fälle im Landkreis gegenüber zwei- und dreistelligen Werten in fast allen kreisfreien Städten. 

 

 

Eine weitere wichtige Entwicklung: Da die 
Zahl der Älteren im Landkreis steigt, steigt 
auch die Nachfrage nach Plätzen in 
Wohnheimen für Pflegebedürftige. 
 
 
 
Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, Stand April 
2018; Verband der Wohnungswirtschaft Thüringen 
vwt, Stand Juli 2017; Sozialamt Saale-Holzland-Kreis 
(Schlüssiges Konzept), Stand April 2017) 

400 434 431 472 477 564 611 625 634

Personen in vollstationärer 
Pflege im SHK 

(Stichtag jeweils 15.12.)

                  Datenblatt SHK Wohnen 
                                Stand April 2018 
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Masern-Impfquote (Einschulungsuntersuchungen 2015/16) 93,4 Prozent 

Anteil der 6-Jährigen mit naturgesundem Gebiss 2014/15 60,9 Prozent 
(52,5 Prozent in Thüringen) 

Anteil stark übergewichtiger Kinder (Body Maß Index (BMI)-
Erfassung zur Einschulungsuntersuchung 2015/2016) 

3,5 Prozent 
(4,7 Prozent in Thüringen) 

Krankheitstage pro Jahr (Versicherte AOK 2016) 21,3 
(21,2 in Thüringen) 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass viele Familien im Landkreis sämtliche Früherkennungsuntersuchungen für 
Kinder (U-Reihe) nutzen (75 bis 80 Prozent im Jahr 2014)? Das entspricht dem Thüringer 
Durchschnittswert von rund 77 Prozent. 

 

 … dass bei den Einschulungsuntersuchungen rund 22 Prozent der Kinder im Landkreis 
Sprech-, Sprach- und Stimmstörungen aufweisen (2013/14) und 30 Prozent 
Auffälligkeiten bei Motorik und Koordination? 
 

 … dass die Zahlen der Pflegebedürftigen wie auch der Schwerbehinderten im Landkreis 
deutlich steigen? 

 

Für schwangere Frauen im Saale-Holzland-Kreis spielt die Sozial-, Schwangeren- und 

Schwangerenkonfliktberatung der Diakonie in Eisenberg eine wesentliche Rolle. 447 

Erstberatungen zählten die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle im Jahr 2016; bei rund 700 

Geburten im Landkreis bedeutet das, dass fast zwei Drittel aller schwangeren Frauen die 

Beratungsstelle aufsuchen. Hinzu kommt eine noch höhere Zahl von Folgeberatungen. 

  

Ein großer Vorteil der Sozial-, 
Schwangeren- und Schwangeren-
konfliktberatungsstelle: Hierher 
kommen Frauen aus allen Erwerbs-
situationen. 
  
 
 
Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, 
Stand April 2018; AOK plus Sachsen-Thüringen; 
Gesundheitsamt des Saale-Holzland-Kreises; 
Thüringer Landesverwaltungsamt; Sozial-
Schwangeren- und Schwangerenkonflikt-
beratung der Diakonie 

142

83

92

7

10

20

Vollzeit
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit Wohnort im SHK 2017 34.184 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte mit Arbeitsort im SHK 2017 26.831 

Arbeitslose im Jahresdurchschnitt 2017 2.239 

… das sind im Vergleich zum Vorjahr - 315 (-12,3 Prozent) 

Langzeitarbeitslose im Jahresdurchschnitt 2017 787 

Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2017 5,0 Prozent 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Saale-Holzland-Kreis 
seit vielen Jahren stabil ist? Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten steigt dabei stetig. 
 

 … dass es im Landkreis besonders viele Auspendler gibt? Insgesamt 18.248 Einwohner 
des Landkreises pendelten 2017 für eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in 
einen anderen Landkreis; die Hälfte davon nach Jena. 
 

 … dass die Arbeitslosenquote hier regelmäßig unter der thüringenweiten Quote liegt 
(5,6 Prozent im Jahresdurchschnitt 2017 in Thüringen)? 

 

Wie in allen anderen Thüringer Landkreisen sind die Bruttolöhne (Verdienste) in den 

vergangenen Jahren kontinuierlich gestiegen.  Für das Jahr 2015 hat das Thüringer Landesamt 

für Statistik  ein Bruttogehalt von rund 26.005 Euro pro Arbeitnehmer im Landkreis errechnet. 

Der Saale-Holzland-Kreis liegt damit im Durchschnitt der anderen Thüringer Flächenlandkreise; 

nur in den größeren Städten wird im Durchschnitt wesentlich mehr gezahlt. 

  

Die Zahl der Kinder in 
Bedarfsgemeinschaften 
sinkt im Landkreis: Im 
März 2017 lebten rund 
1.300 Kinder in einer 
Bedarfsgemeinschaft; 
im Jahr 2010 waren es 
noch knapp 1.800. 
 
 
Quellen: Thüringer 
Landesamt für Statistik, 
Stand April 2018; 
Bundesarbeitsagentur Stand 
November 2017/Agentur für 
Arbeit Jena Stand Febr. 2018 

1.657; 62%507; 19%

263; 10%

252; 9%

Struktur der Bedarfsgemeinschaften im 
Landkreis (März 2017)

Single-Bedarfsgemeinschaften

Alleinerziehende-
Bedarfsgemeinschaften

Partnerbedarfsgemeinschaften
ohne Kind

Partnerbedarfsgemeinschaften
mit Kindern
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Gesamtstraftaten im SHK 2017 2.973 

Aufklärung absolut/Aufklärungsquote 2017 2.033/68,4 Prozent 

Anstieg der Fallzahlen gegenüber 2016 + 10,2 Prozent 

Steigerung der Aufklärungsquote gegenüber Vorjahr + 3 Prozent 

 

Wussten Sie schon, … 
 

 

 … dass Frauen aus dem Landkreis, die von häuslicher Gewalt betroffen sind, 
Schutzangebote in den Frauenhäusern in Jena und Gera erhalten können? Der 
Landkreis arbeitet mit beiden Einrichtungen zusammen. 
 

 … dass im Jahresdurchschnitt der vergangenen fünf Jahre 2.937 Straftaten pro Jahr im 
Landkreis begangen wurden? Im Jahr 2017 lag die Gesamtzahl um ein Prozent über 
diesem Durchschnittswert. 
 

 … dass sich derzeit  an drei Standorten im Landkreis Polizeistationen befinden 
(Polizeiinspektion PI Saale-Holzland in Stadtroda, Polizeistationen in Eisenberg und 
Kahla), hinzu kommen sogenannte Kontaktbereichsbeamte? Der Saale-Holzland-Kreis 
gehört zum Zuständigkeitsbereich der Landespolizeiinspektion Jena. 

 

 

 

Jedes Jahr im Frühjahr veröffentlicht das Thüringer Ministerium für 
Inneres und Kommunales die Polizeiliche Kriminalstatistik für das 
vorangegangene Kalenderjahr. Darin wurden für das Jahr 2017 durch 
die Landespolizeidirektion Jena (verantwortlich für Jena, Saale-Holzland-
Kreis, Weimarer Land) insgesamt 22.530 Fälle erfasst. Davon wurden 
62,8 Prozent aufgeklärt. Von den über 9.000 ermittelten 
Tatverdächtigen hatten 14,7 Prozent eine ausländische 
Staatsbürgerschaft. (Quelle: Regionalanalyse aus:  Polizeiliche 
Kriminalstatistik des Thüringer Ministeriums für Inneres und 
Kommunales , S. 41) 

 
Daneben veröffentlicht die Landespolizeiinspektion Jena jedes Jahr 
eine Statistik zu ihrem Zuständigkeitsbereich. Diese enthält neben 
Aussagen zum Gesamtgebiet auch Zahlen zum Saale-Holzland-Kreis: 
„Im Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion Saale-Holzland wurden 
im Jahr 2017 insgesamt 2.973 Fälle registriert. Davon konnten 2.033 
Straftaten geklärt und 1.375 Tatverdächtige ermittelt werden. Das 
entspricht einer Aufklärungsquote von 68,4 Prozent.“ (Quelle: Polizei-
liche Kriminalstatistik 2017 der Landespolizeiinspektion Jena, S. 23). 
 

 

 
 

                  Datenblatt SHK Kriminalität 
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Wahlbeteiligung zur Bundestagswahl 2017 76,9 Prozent 

Mitglieder in Sportvereinen (organisiert im Kreissportbund) 2017 10.650 

Mitglieder in Feuerwehren 2017 1.856 

… davon Mitglieder in Jugendfeuerwehren 2017 469 

Nutzer von öffentlichen Bibliotheken 2015 ca. 4.900 
 

Wussten Sie schon, … 
 

 … dass im Saale-Holzland-Kreis sehr wahlfreudige Thüringer leben? Die 
Wahlbeteiligung lag in den vergangenen Jahren stets deutlich über dem Thüringer 
Durchschnitt. Der Landkreis fand sich regelmäßig unter den drei Landkreisen mit der 
höchsten Wahlbeteiligung wieder. 
 

 … dass sich rund jeder dritte Einwohner des Landkreises ehrenamtlich betätigt? Dabei 
spielen insbesondere die örtlichen Sportvereine und Feuerwehrvereine, wie auch 
andere lokale Vereine eine große Rolle. 
 

 … dass sich im Landkreis  viele Bildungsmöglichkeiten bieten? Über 2.600 Teilnehmer 
registrierte die Kreisvolkshochschule e.V. im Jahr 2016; rund 1.000 Schüler nutzen jedes 
Jahr die Angebote der Musikschule. Private Anbieter sind wichtiger Bestandteil der 
Angebotslandschaft. 

 

Im Saale-Holzland-Kreis werden sowohl formale bzw. gesetzlich geregelte Formen der 

Bürgerbeteiligung als auch informelle Beteiligungsverfahren durchgeführt. Zur ersten Gruppe 

gehören zum Beispiel Beteiligungsverfahren bei größeren Bauprojekten (mit bestimmten 

Auslegungs- und Informationsvorschriften). Zur zweiten Gruppe zählen viele selbst organisierte 

Beteiligungen von der Bürgerinitiative bis hin zu Mitarbeit in Jugendbeirat, Seniorenbeirat etc. 

 

 

 
 
 
 
 
 
Cover des 
Integrierten 
Stadtentwicklungs-
konzeptes der Stadt 
Kahla  
 

Auch die Kommunen im Saale-Holzland-Kreis sind 
daran interessiert, mit ihren Bürgern in direkten 
Kontakt zu kommen. Dafür nutzen sie klassische 
Beteiligungsmöglichkeiten wie zum Beispiel 
Einwohnerversammlungen (z.B. der Stadt Kahla im 
November 2017 zur Umsetzung des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes), aber zum Teil auch  
moderne Social-Media-Angebote (z.B. Facebook-
Auftritt der Stadt Eisenberg; Online-Umfragen der 
Gemeinde Schlöben etc.)                        Quellen: vgl. S. 138 

 

                  Datenblatt SHK  
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RÜCKMELDEBOGEN  

zum Integrierten Sozialbericht 2018 des Saale-Holzland-Kreises 

Wir interessieren uns für Ihre Meinung zum Sozialbericht. Was spricht Sie an? Wo haben Sie 

Hinweise? Teilen Sie uns Ihre Meinung mit; wir freuen uns über Ihre Rückmeldung.  

 

Fax-Nummer:  036691/70-717 

E-Mail: sop@lrashk.thueringen.de 

Per Post: Landratsamt Saale-Holzland-Kreis 
 Stabstelle Soziale Planung, Im Schloß, 07607 Eisenberg 

 

Absender:  

Name, Vorname: _________________________________________________________ 

Institution/Firma: _________________________________________________________ 

Straße, Nr.: _________________________________________________________ 

PLZ, Ort: _________________________________________________________ 

Telefon/Fax: _________________________________________________________ 

E-Mail: _________________________________________________________ 

 

Zu Kapitel ___________________ 
 
 
 
 

Zu Kapitel ___________________ 
 
 
 
 

Gesamt _____________________ 
 
 
 
 

 

Datum: __________________________________________________________ 

Unterschrift: __________________________________________________________ 

mailto:sop@lrashk.thueringen.de

